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Regional, vielfältig, besonders:
Eckenhääner Landmarkt am 27. September

Aktive Senioren wandern 
am 23. September 

Am Sonntag, 27. September, lädt 
die Kur- & Touristinfo Reichshof von 
11 bis 17 Uhr wieder zum belieb-
ten „Eckenhääner Landmarkt“ ein. 
Rund um das Bauernhofmuseum 
Eckenhagen erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein abwechs-
lungsreicher Herbstmarkt mit Hand-
gemachtem, regionalen Produkten, 
Musik, kulinarischen Angeboten 
und einem bunten Programm für 
die ganze Familie.
Unter dem Motto „Besonderes von 
Land und Leuten“ präsentieren 
zahlreiche Aussteller ihre mit viel 
Liebe gefertigten Produkte. Das 
vielfältige Angebot reicht von Deko-
rationen, Textilien und Holzarbeiten 
über Schönes für Haus und Garten 
bis hin zu regionalen Spezialitäten 
und Erzeugnissen. So gibt es beim 
Bummel über das Marktgelände 
an vielen Ständen Besonderes zu 
entdecken.
Auch musikalisch hat der Ecken-
hääner Landmarkt einiges zu 
bieten. Für beste Unterhaltung 
sorgt die FFR Big Band mit einem 
abwechslungsreichen Programm. 
Schwungvoll wird es außerdem mit 

den „Swingenden Gärtnern“, die 
mit Dixie- und Jazzmusik über das 
Marktgelände ziehen. Die „Tanz-
bienen & Tanzbienchen“ der KPG 
Eckenhagen zeigen mit einer Kost-
probe ihres Tanzprogramms eben-
falls ihr Können.
Eine besondere Überraschung er-
wartet die Gäste in diesem Jahr 
mit einem Seifenblasenkünstler, 
der mit großen und kleinen schil-
lernden Kunstwerken für staunende 
Gesichter sorgen wird. Auch darü-
ber hinaus gibt es für die jüngsten 
Marktbesucher einiges zu erleben: 
Der Affen- und Vogelpark Ecken-
hagen ist mit einem Angebot für 
Kinder vertreten, beim AWO-Kin-
dergarten können sich die Kleinen 
schminken lassen und „Bewegt 
von Anfang an“ lädt mit kreativen 
Bastelaktionen zum Mitmachen ein.
Das Bauernhofmuseum Eckenha-
gen öffnet an diesem Tag ebenfalls 
seine Türen. Mit seinen zahlreichen 
Ausstellungsstücken gibt es span-
nende Einblicke in das bäuerliche 
Leben und Arbeiten vergangener 
Zeiten. Auch die Kur- & Touristinfo 
mit der Grubenausstellung und der 

Puppenstube ist geöffnet und kann 
während des Landmarktes besucht 
werden. Stündlich werden Führun-
gen durch die Ausstellungen ange-
boten und für kleine Entdecker gibt 
es eine Museums-Rallye. 
Natürlich kommt auch der Genuss 
nicht zu kurz. Reichshofer Gastro-
nomen, der Heimatverein Eckenha-
gen und der Förderverein der ka-
tholischen Kita unterm Regenbogen 
sorgen mit herzhaften und süßen 
Köstlichkeiten für das leibliche Wohl. 
Eine besondere Ergänzung des gas-
tronomischen Angebots gibt es in 
diesem Jahr mit WEINBerg Reichs-
hof: An der „Weintraut“ können 
Besucherinnen und Besucher ver-
schiedene Weine aus Deutschland 
& Frankreich genießen.
Auch das Ferienland Reichshof 
sowie der Naturpark Bergisches 
Land und Das Bergische präsentie-
ren sich mit eigenen Infoständen. 
Hier können sich Interessierte über 
Wander- und Freizeitmöglichkeiten 
sowie aktuelle Angebote in der Re-

gion informieren.
Für eine entspannte Anreise wird 
der BürgerBus Reichshof e. V. wäh-
rend des Landmarktes einen Shut-
tleverkehr zwischen dem Parkplatz 
Blockhaus und dem Rodener Platz 
in Eckenhagen anbieten. Weitere 
Informationen zu den Fahrzeiten 
und Konditionen werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.
Ob beim Stöbern an den Markt-
ständen, beim Genießen regionaler 
Köstlichkeiten oder beim abwechs-
lungsreichen Rahmenprogramm: 
Der Eckenhääner Landmarkt bietet 
einen herbstlichen Ausflug für die 
ganze Familie und lädt dazu ein, 
Regionalität, Kunsthandwerk und 
bergische Gastfreundschaft zu er-
leben.
Teile des Kinder- & Kulturprogramms 
werden durch die Sozialstiftung der 
Kreissparkasse Köln gefördert.
Weitere Informationen gibt es bei 
der Kur- & Touristinfo Reichshof 
unter 02265 470 oder 
kurverwaltung@reichshof.de. 

Am 23. September wandern die Ak-
tiven Senioren wieder. Treffpunkt zur 
Wanderung ist um 9 Uhr auf dem 
Rathausparkplatz in Denklingen. 
Ab hier beginnt auch die ca. 8 km 
Wanderstrecke. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich. Die Wanderung ist 
kostenfrei.
Es die Möglichkeit zur gemütlichen 
Einkehr. Jeder ist herzlich eingela-
den, getreu der Devise: Mit richtigem 
Schuhwerk - bei jedem Wetter.
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Eine Immobilie ist kein Objekt, 
sie ist ein Teil deines Lebens!sie ist ein Teil deines Lebens!

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie mit  

einem guten Gefühl  
durch meinen  

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

VEREINtes Sommerfest  
in Brüchermühle
Vereine organisieren -  
BürgerInnen dürfen sich drauf freuen

Die Vereine und Institutionen Frei-
willige Feuerwehr Heischeid, Bürger-
verein Brüchermühle, Sportfreunde 
Asbachtal, Freie Evangelische Ge-
meinde Brüchermühle sowie die 
Kyffhäuserkameradschaft haben 
sich zusammengeschlossen, um ge-
meinsam ein VEREINtes-Sommerfest 
für die Bürgerinnen und Bürger aus 
Brüchermühle, Denklingen und der 
Umgebung zu veranstalten.
Das Sommerfest findet am Wo-
chenende vom 18. bis 20. Septem-
ber statt und soll Menschen aller 
Generationen zusammenbringen. 
Geplant sind unter anderem ein 
abwechslungsreiches Programm 
für Kinder mit Fahrgeschäften und 

Unterhaltung, ein vielfältiges An-
gebot an Speisen und Getränken 
sowie zahlreiche Möglichkeiten für 
gesellige Begegnungen.
Für musikalische Unterhaltung sorgt 
ein DJ und Live-Bands. Außerdem 
gibt es am 19. September eine Blau-
lichtmeile, wo die Feuerwehr, das 
Ordnungsamt und die Polizei ihre 
Fahrzeuge präsentieren werden.
Der Oberbergische Überwachungs-
dienst Theißen sorgt an allen Festta-
gen für die Sicherheit und den Schutz 
der Gäste.
Veranstaltungsort: Bürgerpark 
Brüchermühle, rund um die Sport-
anlage der Sportfreunde Asbachtal
Das gemeinsame Ziel ist es, das Mit-

einander der örtlichen Vereine weiter 
zu stärken und den Bürgerinnen und 
Bürgern wieder ein attraktives Fest 

zu bieten, das Gemeinschaft, Zu-
sammenhalt und Lebensqualität in 
unserer Region fördert.
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Pflegekurs für Angehörige von Menschen mit Demenz
Ein Leben mit Menschen mit einer 
Demenz ist oft schwierig. Um die 
Situation für pflegende Angehörige 
zu erleichtern und vor allem um die 
Veränderungen des erkrankten An-
gehörigen besser zu verstehen, hat 
der Landesverband der Alzheimer-
gesellschaften NRW e.V. zusammen 
mit der AOK Rheinland/ Hamburg 
das Kurskonzept „Leben mit De-
menz“ entwickelt. In acht Einheiten 
à 90 Minuten wird die Möglichkeit 
gegeben, sich über die Erkrankung 
Demenz, Verhaltensformen der Er-
krankung, den Umgang mit Men-

schen mit Demenz, die Bewältigung 
von Krisensituationen, rechtliche und 
finanzielle Unterstützungsmöglich-
keiten sowie Entlastungsangebote 
für pflegende Angehörige zu infor-
mieren.

Dieser kostenlose Kurs findet im 
Ratssaal der Gemeinde Reichshof 
in Denklingen, Hauptstr. 12, zu den 
nachfolgenden Terminen statt:
•	 25. September 2026 von 16.30 

Uhr - 19.30 Uhr Modul 1 - 2
•	 26. September 2026 von 9.30 

Uhr - 15.30 Uhr Modul 3 - 6

•	 16. Oktober 2026 von 16.30 
Uhr - 19.30 Uhr Modul 7 - 8

Sie erhalten als Angehörige, Eh-
renamtliche und Interessierte zum 
Thema Demenz ausführliche Infor-
mationen und eine Begleitung in der 
schwierigen Lebensphase.
Eine Anmeldung ist bis zum 18. 
September 2026 erforderlich.
Auskunft und Infos zur An-
meldung erhalten Sie bei der 
Senioren- und Pflegebera-
tung derGemeinde Reichs-
hof, Frau Ditscheid, Tel.-Nr. 
02296/801-231,E-Mail: Kerstin.

Ditscheid@reichshof.de
Die Anmeldung erfolgt über die 
AOK Rheinland/Hamburg 

Doppeltes 40-jähriges Dienstjubiläum
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Bürgermeister Jan Gutowski (re.) und Personalratsmitglied Stefan Langenohl gratulierten Franca 
Lünenbürger (2.v.li.) und Andrea Engelbert zum runden Dienstjubiläum

Seit dem 01.09.2026 können Franca 
Lünenbürger und Andrea Engelbert 
auf eine 40-jährige Tätigkeit bei der 
Gemeinde Reichshof zurückblicken.
Beide starteten im Jahr 1986 ge-
meinsam ihre Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten bei der 
Gemeinde Reichshof. Seitdem ha-
ben sie die Gemeindeverwaltung 
40 Jahre lang in unterschiedlichen 
Bereichen begleitet und mitgestaltet.
Franca Lünenbürger war im An-
schluss an ihre Ausbildung zu-
nächst als Sachbearbeiterin in der 
Rechtsabteilung tätig. Im Juni 1991 
wechselte sie in die Hochbau- und 
Planungsabteilung. Nach weiteren 
gesammelten Erfahrungen in der 
Bauverwaltung sowie in der Sozial-
abteilung, ist Franca Lünenbürger 
seit dem 01.08.2003 in der Abtei-
lung II/20-Finanzen tätig. Dort ist 
sie bis heute unter anderem für die 
Gewerbe-, Hunde- und Grundsteuer-
angelegenheiten, die Straßenreini-
gungsgebühren sowie die Versiche-
rungen zuständig.
Andrea Engelbert übernahm nach 
ihrer Ausbildung zunächst für kurze 
Zeit die Sachbearbeitung im Steuer-
amt, bevor sie im November 1989 
als Sachbearbeiterin zur Gemeinde-
kasse wechselte. Seit Oktober 2023 
ist Andrea Engelbert aufgrund per-
soneller und organisatorischer Ver-
änderungen in der Abteilung II/20 

-Zahlungsabwicklung, in der Abtei-
lung II/50-Jugend und Soziales als 
Sachbearbeiterin für Sozialleistun-
gen tätig, wo sie bis heute arbeitet.

Bürgermeister Jan Gutowski gratu-
lierte seinen langjährigen Mitarbei-
terinnen herzlich zu ihrem 40-jähri-
gen Dienstjubiläum. 

Er bedankte sich für die geleistete 
Arbeit und wünschte den beiden 
alles Gute für die Zukunft und wei-
terhin viel Erfolg.
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Sirenenwarntag
Nachdem Mitte März 2026 der lan-
desweite Warntag erfolgreich durch-
geführt wurde, findet am 10. Sep-
tember 2026 der Bundesweite 
Warntag statt.
Auch die Bürgerinnen und Bürger in 
Reichshof werden über verschiedene 
Warnmittel erreicht. Dazu gehören 
die Warn-Apps NINA und KAT-
WARN sowie Cell Broadcast.
Der Vorteil von Cell Broadcast: Für 
den Empfang einer Warnmeldung 
ist weder die Installation einer App 
noch eine besondere Registrierung 
erforderlich.

Zum Warnmix gehören außerdem die 
zwölf Sirenen im Gemeindege-
biet Reichshof. Die Sirenenaus-
lösung erfolgt nach den Vorgaben 
des Warnerlasses vom 26. Mai 2020. 
Dabei werden folgende Signale ver-
wendet:
Warnung der Bevölkerung: ein-
minütiger, auf- und abschwellender 
Heulton
Entwarnung: einminütiger, gleich-
bleibender Heulton
Was ist im Gefahrenfall zu tun?
Wer ein Warnsignal wahrnimmt, soll-
te Ruhe bewahren und geschlossene 

Räume aufsuchen. Fenster und Türen 
sind zu schließen, Lüftungs- und Kli-
maanlagen möglichst auszuschalten. 
Nach Möglichkeit sollten höher gele-
gene Stockwerke aufgesucht werden. 
Personen, die sich im Freien befinden 
und Schutz benötigen, sollten auf-
genommen werden. 

Weitere Informationen werden über 
Radio Berg auf 105,7 MHz verbreitet. 
Es empfiehlt sich daher, nach Mög-
lichkeit ein batteriebetriebenes Ra-
dio bereitzuhalten und die aktuellen 
Hinweise zum Ereignis sowie zum 

richtigen Verhalten zu beachten.
Quellen:
Sirenen: https://www.bbk.bund.de/
DE/Warnung-Vorsorge/Warnung-in-
Deutschland/So-werden-Sie-
gewarnt/Sirenen/sirenen.html
Cell Broadcast: https://www.bbk.
bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/
Warnung-in-Deutschland/So-wer-
den-Sie-gewarnt/Cell-Broadcast/cell-
broadcast_node.html
Nina-Warnapp: https://www.bbk.
bund.de/DE/Warnung-
Vorsorge/Warn-App-NINA/
warn-app-nina_node.html

Die Standorte der Sirenen im Gemeindegebiet

Baustelle in Denklingen
Landesbetrieb Straßen NRW führt Untersuchungen durch

Seit Donnerstag, 3. September ist 
die B256 (Hauptstraße) in Denk-
lingen im Bereich des Einzelhan-
delsmarkts an der Einmündung 
Richtung Eiershagen halbseitig 
gesperrt, teilt der Landesbetrieb 
Straßen NRW mit. Eine Baustellen-

ampel regelt den Verkehr und führt 
ihn wechselseitig an der Baustelle 
vorbei.
Grund für die Verkehrseinschrän-
kung sind Baugrunduntersuchun-
gen. Diese sind Teil der Vorberei-
tungen für die geplante Sanierung 

der B256 in Denklingen. Mit den 
Untersuchungen werden Aufbau 
und Beschaffenheit des Unter-
grunds ermittelt. 
Die Ergebnisse dienen als Grund-
lage für die weitere Planung der 
Sanierungsmaßnahme.

Aufgrund der hohen Verkehrsbe-
lastung auf der B256 kann es zu 
längeren Wartezeiten kommen. 
Straßen.NRW empfiehlt Ver-
kehrsteilnehmenden daher, 
den Bereich nach Möglichkeit 
zu umfahren.
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Ende: Der Bürgermeister informiert

treff.hütte 
Neue Räumlichkeiten in Wildbergerhütte werden feierlich eröffnet

Die Vereinsgemeinschaft Wildberger-
hütte e. V. lädt am Samstag, 26. 
September 2026, ab 11 Uhr 
zur feierlichen Eröffnung der neuen 
Räumlichkeiten treff.hütte ein.
Mit der neuen Begegnungsstätte 
entsteht ein vielseitiger Ort für Ver-
anstaltungen, Vereinsleben und Ju-
gendangebot.
Die Räume umfassen, neben den 
aufwendig sanierten Räumen des 
ehemaligen Sängerheims, einen 
neuen Anbau und die Sporthalle. 
Das ehemalige Sängerheim trägt nun 
den Namen Sängerstube und die 
ehemalige Kellerbar beherbergt die 
hellen Räume des neu geschaffenen 
Jugendtreffs. Der Anbau des alten 
Sängerheims beinhaltet das Café, 
die Küche und einen großzügigen 
Thekenbereich. Dieser kann sowohl 
vom Café selbst oder aber auch von 
der Sporthalle aus genutzt werden.
Zudem entsteht in den kommenden 
Monaten im Außenbereich ein Spiel- 

und Jugendplatz mit Klettergerüst, 
Klimmzugstange, Schaukel und Co.
Insgesamt stehen den Nutzerin-
nen und Nutzern damit vielfältige 
Möglichkeiten für gemeinschaftliche 
Aktivitäten und Begegnungen zur 
Verfügung.
Die neue Begegnungsstätte 
treff.hütte verbindet dabei 
Vereinsleben, Jugendangebote 
und gemeinschaftliches Mitein-
ander unter einem Dach.
Ein besonderer Höhepunkt des Er-
öffnungstages ist die feierliche 
Schlüsselübergabe und Einweihung 
der neuen Räumlichkeiten durch 
den Bürgermeister der Gemeinde 
Reichshof an die Vereinsgemein-
schaft Wildbergerhütte e. V. Damit 
wird der neue Veranstaltungsort offi-
ziell seiner zukünftigen Bestimmung 
übergeben.
Auch das kulturelle Programm ver-
spricht einen abwechslungsreichen 
und festlichen Tag. Für die musikali-

sche Begleitung sorgt der Musikzug 
Reichshof-Odenspiel. Die Mini-
garde der KG Wildberg wird mit 
einer tänzerischen Vorführung für 
Stimmung sorgen. Eine weitere mu-
sikalische Note setzt die Gesangs-
darbietung des MGV Glückauf 
Sangeslust Wildbergerhütte.
Natürlich kommen auch die jüngs-
ten Besucherinnen und Besucher 
auf ihre Kosten: Hüpfburg und 
Zuckerwatte sorgen für Spiel, Spaß 
und einen rundum gelungenen Fa-
milientag.
Neben dem offiziellen Festakt steht 
vor allem das Kennenlernen der neu-
en Räumlichkeiten im Mittelpunkt. 
Besucherinnen und Besucher sind 
herzlich eingeladen, sich selbst ein 
Bild von den neu geschaffenen Mög-
lichkeiten zu machen, die Räumlich-
keiten zu besichtigen und mit den 
Verantwortlichen und Mitgliedern 
der Vereinsgemeinschaft ins Ge-
spräch zu kommen.

Ein besonderer Dank gilt allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern, die 
zur Verwirklichung dieses Projektes 
beigetragen haben. Im Namen 
unseres Vereins möchten wir 
uns herzlich für die Spende 
im Rahmen des Crowd-Fun-
ding-Projektes und die damit 
verbundene Unterstützung be-
danken. Ihre Unterstützung ist ein 
wichtiger Beitrag dazu, dass dieser 
neue Ort der Begegnung, des Ver-
einslebens und der Jugend in Wild-
bergerhütte entstehen konnte.
Die Vereinsgemeinschaft Wild-
bergerhütte e. V. freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher und einen festlichen 
Tag voller Musik, Begegnung 
und Gemeinschaft.
Termin: Samstag, 26. September 
2026
Beginn: ab 11 Uhr
Ort: treff.hütte, Welper Siefen 1b, 
Wildbergerhütte

Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
20. September bis 15. Novem-
ber, KUNST KABINETT HESPERT. 
Ausstellung Lars Reiffers - only 
two seconds -samstags und sonn-
tags 15-17 Uhr, Platz der Künste 1. 
Für Gruppen und Schulklassen ist ein 
Besuch nach Absprache per E-Mail 
an info@kunstkabinetthespert.de 
möglich. VA: Förderverein KUNST 
KABINETT HESPERT, info@kunstka-
binetthespert.de
12. September, Blockhaus, Na-
turkundliche Pilzlehrwande-
rung (wenige Plätze noch frei). 
14-17 Uhr, Treffpunkt: Schutzhütte 
am kleinen Parkplatz Blockhaus. 
Mit Wanderführer Daniel Frank, 
Pilzsachverständiger der Deutschen 
Gesellschaft für Mykologie (DGfM). 

Anmeldung erforderlich: 02265-470 
oder kurverwaltung@reichshof.de. 
Kosten: 5 € pro Pers. VA: Daniel 
Frank in Zusammenarbeit mit der 
Kur- & Touristinfo Reichshof
12. September, Eckenhagen, 
Musikabend mit zwei Bands 
im Kurpark Eckenhagen, ab 17 
Uhr. Die Band „Nur Akustik“ und die 
Band „Some Strange People“ laden 
zu einem Musikabend mit Oldies, 
Rock-Klassikern sowie Rock-Pop-Ti-
teln ein. Der Eintritt ist frei; Hutgage 
gern gesehen. VA: Die Band „Nur 
Akustik“
15. September, online, Vortrag 
„Spitze bei Hitze“ - Das hitze-
robuste Haus. 18 Uhr. Interessier-
te finden den Zugangslink unter: 

https://www.verbraucherzentrale.
nrw/energie/onlinevortragsreihen-
energie-104568. VA: Verbraucher-
zentrale NRW
16. September, Eckenhagen, 
Bergische Kaffeetafel - Senio-
renclub Eckenhagen. 15-17 Uhr, 
Ev. Gemeindehaus. VA: Seniorenclub 
Eckenhagen, Tel.: 02265 8699 oder 
02265 9148
16. September, Eckenhagen, 
„Waldspielzeit“ - Waldmusik 
für 4 bis 6-Jährige. 15:30-16:30 
Uhr, Nähere Angaben zum Treffpunkt 
bei Anmeldung. Unter anderem Ge-
staltung von Instrumenten aus Na-
turmaterialien. Kursgebühr: 10 € 
pro Kind. (Ohne Begleitperson). VA: 
Sabine Bach, www.waldspielzeit.de

16. September, Eckenhagen, 
Repair-Café
16 Uhr, im „Eckenhääner Lädchen“, 
Reichshofstr. 36. Bitte im ‚Eckenhää-
ner Lädchen‘ anmelden, damit das 
benötigte Werkzeug vor Ort ist. VA: 
Eckenhääner Lädchen, Tel.: 02265 
9839480
17. September, Mittelagger, Fri-
schemarkt Mittelagger
9:30-13 Uhr, Dorfplatz. VA: IG Dorf- 
und Spielplatz Mittelagger e.V.
17. September, Sinspert, Kos-
tenloser offener Stricktreff im 
‚Woll-Wohnzimmer‘. 
17-19 Uhr, Zur Alten Heide 1. Die ei-
genen, aktuellen Strick-, Häkel- oder 
Spinnprojekte können mitgebracht 
werden. Die Teilnahme ist kostenfrei; 
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Anmeldung über den Online-Shop 
erforderlich: https://ideen-in-strick.
de/pages/stricktreffen-termine. VA: 
Ideen in Strick - Ulrike Bernhardt, 
Tel.: 0163 1480778
17. September, online, Vortrag 
„Sonnenstrom vom Dach“. 18 
Uhr. Interessierte finden den Zu-
gangslink unter: https://www.ver-
braucherzentrale.nrw/energie/on-
linevortragsreihen-energie-104568. 
VA: Verbraucherzentrale NRW
18. bis 20. September, Brücher-
mühle, VEREINtes Sommerfest. 
Bürgerpark Brüchermühle, rund um 
die Sportanlage der Sportfreunde 
Asbachtal. Ein VEREINtes-Sommer-
fest für die Bürgerinnen und Bürger 
aus Brüchermühle, Denklingen und 
Umgebung. Mit Programm, DJ und 
Live-Bands. Außerdem am 19.09: 
eine Blaulichtmeile, bei der die 
Feuerwehr, das Ordnungsamt und 
die Polizei ihre Fahrzeuge präsen-
tieren werden. VA: Freiwillige Feuer-
wehr Heischeid, Bürgerverein Brü-
chermühle, Sportfreunde Asbachtal, 
Freie Evangelische Gemeinde Brü-
chermühle sowie die Kyffhäuserka-
meradschaft
19. September, Wildbergerhüt-
te, Ein Dorf kocht Suppe
Ab 10 Uhr, Lia® Zentrum, Crottor-
ferstraße 16a. „Viele Hände machen 
eine leckere Suppe und die löffeln 
wir dann gemeinsam aus.“ Wer mit 
zubereiten möchte: Suppen-Pla-
nungsgespräch am 11.09. um 18 
Uhr im Lia Zentrum. VA: Lia®Initia-
tive e.V., E-Mail: lia-zentrum@lia.de, 
www.reichshof.dorfwohnen-digital.
de, Tel.: 02297 9759600
19. September, Brüchermühle, 
Repair-Café Brüchermühle
10-13 Uhr, FEG-Brüchermühle, Olper 
Str. 14. Keine Anmeldung erforder-
lich. Kontakt: Christine Brach oder 
Dietmar Becker; brach-christine@
gmx.de, takataka@gmx.de. VA: 
Team Repair-Café Reichshof-Brü-
chermühle
19. September, Alpe, Jahreszei-
tenfest im Herbst - „Apfelzeit“
15-16:30 Uhr, auf dem Hofgelände. 
Achtsame Hofzeit, Begegnung mit 
den Tieren. Sammeln und erten von 
Äpfeln und Zwetschgen.Teilnahme 
auf Spendenbasis. (Spendenemp-
fehlung 5 € p.Pers.) Verbindliche 
Anmeldung bis einen Tag vorher 
per E-Mail: seelentierzeit@posteo.

de. VA: Seelentierzeit Begegnungs-
hof, Tel.: 0172 4003413
19. und 20. September, Ecken-
hagen, Artenschutztage und 
Weinfest. 9-19 Uhr, im Affen- und 
Vogelpark. Ein Wochenende zum 
Mitmachen und Staunen. Für Klein 
und Groß. Nähere Informationen un-
ter: https://affen-und-vogelpark.de/
VA: Affen- und Vogelpark Eckenha-
gen, Tel.: 02265 8786
20. September, Hespert, Ver-
nissage zur Ausstellung: Lars 
Reiffers - Malerei/ Paintings. 
15 Uhr, Platz der Künste 1
Begrüßung Dr. Andreas Brors (1. 
Vors. Förderverein) und Bürgermeis-
ter Jan Gutowski. Künstlergespräch 
führt die Kunsthistorikerin Sarah-So-
phie Riedel. Musikalischer Beitrag 
von Martin Ruland am Akkordeon. 
VA: Förderverein Kunst Kabinett He-
spert, Tel.: 0173 2501579
20. September, Eckenhagen, 
Bauernhofmuseum Eckenha-
gen mit Heimatstube geöffnet. 
13:30-17 Uhr, Reichshofstraße 20. 
Der Heimatverein lädt ein, „die gute 
alte Zeit“ mit über 4.000 Ausstel-
lungsstücken über das Leben der 
vergangenen 200 Jahre auf dem 
Bauernhof zu erkunden. Der Eintritt 
ist frei. In der Heimatstube können 
Kaffee sowie hausgemachte Kuchen 
und Torten genossen werden. VA: 
Heimatverein Eckenhagen e.V., 
Tel.: 02265 8214
20. September, Eckenhagen, 
Wanderung mit Atem- und Yo-
gaübungen. 14-15:15 Uhr, Treff-
punkt: Wanderparkplatz Aggerberg. 
Entspannende und aufbauende 
Yoga- und Atemübungen an fünf 
Stationen auf dem Yoga Wanderweg. 
Ein kostenfreies Angebot. Anmel-
dung erforderlich: 02265-997238 
oder kundalini-yogareichshof@gmx.
de VA: Karin Lauterbach in Zusam-
menarbeit mit der Kur- & Touristinfo 
Reichshof
22. September, Sinspert, Strick-
treff am Dienstag im ‚Woll-
Wohnzimmer‘, 17-20 Uhr, Zur Al-
ten Heide 1. Es können die eigenen 
Strick-, Häkel- oder Spinnprojekte 
mitgebracht werden. (Der Stricktreff 
ist jedoch kein Kurs.) Teilnahmebei-
trag: 5 € - wird bei der verbindlichen 
Buchung über den Online-Shop be-
zahlt. Anmeldung und aktuelle Ter-
mine unter: https://ideen-in-strick.

de/pages/stricktreffen-termine. VA: 
Ideen in Strick - Ulrike Bernhardt, 
Tel.: 0163 1480778
23. September, Sterzenbach, 
Senioren-Kaffee
15-17 Uhr, Dorfhaus Sterzenbach. 
VA: Bürger- und Gartenfreunde Ster-
zenbach und Schneppenhurth e.V., 
Tel.: 0159 06732000
23. September, Eckenhagen, 
„Waldspielzeit“ - Waldmusik 
für 4 bis 6-Jährige, 15:30-16:30 
Uhr, Nähere Angaben zum Treffpunkt 
bei Anmeldung. Unter anderem Ge-
staltung von Instrumenten aus Na-
turmaterialien. Kursgebühr: 10 € 
pro Kind. (Ohne Begleitperson). VA: 
Sabine Bach, www.waldspielzeit.de
24. September, Wildberger-
hütte, Lia Treffpunkt Pflegen-
de Angehörige. 11-13 Uhr, Lia® 
Zentrum, Crottorferstraße 16 a. Bei 
diesen Treffen stehen die Angehöri-
gen von zu pflegenden Menschen 
im Mittelpunkt. Teilnahme kosten-
frei. VA: Lia®Initiative e.V., E-Mail: 
lia-zentrum@lia.de, www.reichshof.
dorfwohnen-digital.de, 
Tel.: 02297 9759600
24. September, Wildbergerhüt-
te, „Wackelkontakt“- Parkinson 
Selbsthilfegruppe. 11-13 Uhr, 

Lia® Zentrum, Crottorferstraße 16 
a. Weitere Informationen über das 
Lia-Zentrum. Teilnahme kostenfrei. 
VA: Selbsthilfegruppe „Wackelkon-
takt“, Email: lia-zentrum@lia.de, 
www.reichshof.dorfwohnen-digital.
de, Tel.: 02297 9759600
25. September, Brüchermühle, 
Wanderung zum Biebersteiner 
Stausee. 11-15 Uhr, Treffpunkt: 
Parkplatz am Sportplatz, Olperstra-
ße. Auf der Strecke (ca. 12 Km) gibt 
es keine Einkehrmöglichkeit. Ver-
pflegung bitte selbst mitbringen. Ein 
kostenfreies Angebot; Anmeldung 
erforderlich: manfred.krawietz@t-
online.de. VA: Manfred Krawietz 
in Zusammenarbeit mit der Kur- & 
Touristinfo Reichshof
25. September, Wildbergerhüt-
te, Repair-Café
15-17 Uhr, Jugendtreff, Bärenhardt 
4. Anmeldung bei Hans Gerd Bauer, 
Tel.: 02297 902763. VA: Monika 
Gries, Tel.: 02297 1286
25. September, Sterzenbach, Of-
fenes Dorfhaus. 18-22 Uhr, Dorf-
haus Sterzenbach. Treffpunkt für 
„Jung und Alt“
VA: Bürger- und Gartenfreunde Ster-
zenbach und Schneppenhurth e.V., 
Tel.: 0159 06732000
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Senioren 60plus  
feierten 25-jähriges Jubiläum in Wildbergerhütte

Mentale Gesundheit erhalten und stärken
Gesundheitstag für die Mitarbeiter im Dresper Kindergarten

Termine im Lia-Zentrum in Wildbergerhütte

Wenn Menschen ihre Traditionen 
pflegen, zusammenkommen und fei-
ern, entstehen nicht selten verrückte 
Ideen und manchmal auch Erfolgs-
geschichten. Im vorliegenden Fall 
passierte das auf dem Dorffest im 
Jahr 2001. Seit jenem Tag, an dem 
Dorothee Heckener, Marianne Koch 
und Antina Kühn mit Kurt Helmholt 
auf dem Dorfplatz in Wildbergerhüt-
te gefeiert haben, wird eine solche 
Geschichte geschrieben.
Seit nunmehr 25 Jahren treffen sich 
in der Folge die Senioren 60plus. 
Monat um Monat organisiert heu-
te ein Team freiwilliger Helfer um 

Mechthild Minski und Karl-Heinz 
Schachtsiek die Treffen. 2014 haben 
die beiden die Organisation von den 
Gründern übernommen und nur die 
Pandemie konnte das engagierte 
Team zwischenzeitig stoppen.
Die Treffen sind beliebt. Neben Kaf-
fee, Kuchen und Herzhaftem gibt es 
regelmäßig Live-Musik von Gitarre 
und Schifferklavier. Auch zum Jubi-
läum am 6. August war der Andrang 
daher groß. Angestoßen wurde mit 
Wein, Sekt und Bier. Die Bäckerei 
Kleins stiftete zum Jubiläum eine 
Geburtstagstorte. Vom stellvertre-
tenden Bürgermeister, Bodo Leien-

bach, gab es dankende Worte und 
einen Scheck.
Man ist sich einig, dass die Älteren 
einen wichtigen Platz in der Gemein-
schaft haben und dass soziale Pro-
jekte wie 60plus ihren Platz sichern. 
Die Unterstützung der Gemeinde ist 
ein guter Beitrag zu künftigen Treffen 
und hört an der Stelle nicht auf. Der 
Bürgerbus bringt die Seniorinnen 
und Senioren zu den Veranstaltun-
gen. Dank der Fahrer können sehr 
viel mehr Leute das Angebot der 
60plus in Wildbergerhütte wahr-
nehmen. Auch ohne die vielen frei-
willigen Hände, die Monat für Monat 

Kuchen und Herzhaftes zubereiten, 
wären die Treffen nicht möglich. 
Über die Jahre haben sich die Ge-
sichter der Organisatoren und frei-
willigen Helfer sowie die Veranstal-
tungsorte verändert. Doch dank des 
Zusammenhalts und Engagements 
aller Beteiligter lässt sich die Erfolgs-
geschichte weiterhin fortschreiben.
Das nächste Treffen steht bereits an. 
Am 1. Oktober küren die Seniorinnen 
und Senioren ihre neue Weinkönigin 
und ihren neuen Bacchus im neuen 
Vereinsheim „treff.hütte“. Das Team 
freut sich auch dann über einen re-
gen Andrang.
 

Ins neue Kindergartenjahr gestartet 
sind wir in Drespe mit einem Ge-
sundheitstag für alle Mitarbeiter. In 
Kooperation und mit sehr großer Un-
terstützung der AOK Rheinland, ver-
treten durch Joachim Wittershagen, 
und dem BGF-Institut (Institut für 
betriebliche Gesundheitsförderung), 
u. a. vertreten durch Svenja Ziegler, 
wurde für jeden Kiga-Mitarbeiter ein 
individueller Tagesplan erstellt, ähn-
lich einem Reha-Tag. Neben einem 
persönlichen Gesundheitscheck und 

einer Biofeed-Messung standen die 
Themen „Mentale Gesundheit stär-
ken“, „Sonnenschutz statt Sonnen-
brand“ & weitere Inhalte rund um 
das Thema „Gesundheit“ im Fokus. 
Mittlerweile gehören psychische Stö-
rungen zu den zweithäufigsten Ursa-
chen für krankheitsbedingte Fehlzei-
ten. Keine andere Krankheitsgruppe 
hat in den letzten Jahren so stark 
zugenommen wie diese. Außerdem 
sind Fehlzeiten durch psychische 
Störungen mehr als doppelt so hoch 

wie alle anderen Krankheitsgrup-
pen (Wissenschaftliches Institut der 
AOK, Fehlzeiten-Report 2022). Was 
können wir aktiv dafür tun, unsere 
mentale Gesundheit zu stärken und 
sogar aus Krisen gestärkt hervorzu-
gehen? So begann der Tag mit einem 
Kurzvortrag mit konkreten Tipps für 
den Alltag. Es ging um die Themen 
Resilienz, Stressmanagement, Posi-
tive Psychologie, sowie Schlaf. Wir 
haben uns als Mitarbeiter bewusst 
diese Zeit genommen. Beginnend 

mit dem Blick auf sich selbst und 
der Fürsorge für die eigene Person, 
ist man gut gerüstet, um die Für-
sorge für Klein & Groß in unserem 
Haus zu übernehmen. Es gibt hier 
kein „Entweder-Oder“, sondern nur 
im Zusammenspiel beider Aspekte 
kann Beides gelingen. Im November 
geht“s dann aktiv weiter mit dem be-
reits begonnenen Projekt „Natfair“. 
Arbeit & Natur verbinden... Wenn 
nicht wir auf dem Land, wer dann. 
Wahrscheinlich geht‘s in den Wald... 

14. und 21. September, Schuld-
nerberatung mit dem evangl. Kir-
chenkreis an der Agger. Termine nach 
telefonischer Vereinbarung
14. und 21. September, Palliativ 
Beratung mit dem Hospizdienst-
Rhein-Oberberg. E-Mail: hospiz-
dienst-rhein-oberberg@johanniter.
de. Termine nach Vereinbarung
15. und 22. September, Sprech-
stunde Lia-Netzwerk-Pflege
Jeden Dienstag von 9 bis 12 Uhr, 
Team- Lia Initiative e. V.
6. Oktober, Neue Medien (k)ein 

Problem, erster Dienstag im Monat 
von 16 bis 18 Uhr, Bernd Hennrichs, 
Lia Initiative e. V.
Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Bernd Hennrichs
Beratung zur Palliativversorgung 
SAPV Oberberg
Letzter Dienstag im Monat, von 
12:30 bis 13:30
16. und 23. September, Sprech-
stunde LiaNetzwerk-Pflege, von 10 
bis 12 Uhr, Team - Lia Initiative e. V.
Pflegeberatung mit Krankenpflege-
praxis Klein-Schlechtingen, von 14 

bis 15 Uhr, Termine nach telefoni-
scher Vereinbarung
Rentenberatung mit Frau Grabant-
Lahr, 2. Mittwoch im Monat
Termine nach telefonischer Verein-
barung
17. und 24. September, von 10 
bis 12 Uhr, Sprechstunde LiaNetz-
werk-Pflege
24. September, Selbsthilfegruppe 
Parkinson „Wackelkontakt“
Immer letzter Donnerstag im Monat, 
von 11 bis 13 Uhr
24. September, Selbsthilfegruppe 

„Treffpunkt Pflegende-Angehörige“ 
von 11 bis 13 Uhr, Anna Thomann, 
Lia Initiative e. V.
Frauen- und Gewaltschutzberatung 
mit Caritas Oberberg
Immer erster Donnerstag im Monat 
von 9 bis 10 Uhr
Nach telefonischer Vereinbarung 
01715199033
Anmeldungen:
Lia Zentrum, Tel. 02297 9759600, 
E-Mail: lia-zentrum@lia.de
Homepage: 
Lia®DorfWohnen.digital.de
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Ohne passende Brille nur halber Lernfortschritt?
Überraschender Studienbefund:  
Unkorrigierte Sehfehler können Kinder beim Lernen deutlich bremsen

Berlin (KGS). Eine Zahl lässt zum 
Schulstart aufhorchen: Kinder mit 
unkorrigierten Sehfehlern kommen 
beim Lernen im Durchschnitt nur 
etwa halb so schnell voran wie Kin-
der, die gut sehen oder eine passen-
de Brille tragen. So fasst der inter-
nationale Bericht „Better Education 
in Sight“ die Ergebnisse mehrerer 
kontrollierter Schulstudien zusam-
men. Die Zahl lässt sich nicht eins 
zu eins auf Deutschland übertragen. 
Die Studien stammen überwiegend 
aus China und untersuchten vor 
allem Leistungen in Mathematik. 
Doch sie zeigen übereinstimmend: 
Bekommen fehlsichtige Kinder eine 
passende Brille und tragen sie diese 
auch, verbessern sich ihre schuli-
schen Leistungen messbar.
Was an der Tafel steht, bleibt ver-
schwommen. Beim Lesen verrutscht 
die Zeile. Über dem Arbeitsblatt rückt 
die Nase immer näher ans Papier. 
Solche Kinder wirken manchmal 
unkonzentriert oder werden schnell 
müde. Dabei beginnt das Problem 

womöglich nicht beim Lernen, son-
dern beim Sehen.
Unscharf ist für Kinder oft ganz 
normal
Kinder wissen nicht, wie andere die 
Welt sehen. Und eine Fehlsichtig-
keit tut nicht weh. Deshalb kann 
sie lange unbemerkt bleiben - bis 
in der Schule kleine Buchstaben, 
volle Seiten und entfernte Tafelbil-
der den Augen mehr abverlangen. 
Nach Angaben des Berufsverbands 
der Augenärztinnen und Augenärz-
te Deutschlands e.V. (BVA) sieht in 
Deutschland jedes zehnte Kind nicht 
richtig, 60 Prozent der Sehschwä-
chen werden erst spät erkannt. 
„Eine Brille macht aus einem Kind 
nicht automatisch einen guten 
Schüler. Aber wer Tafel, Buch oder 
Bildschirm klar erkennt, kann seine 
ganze Kraft ins Lernen stecken - statt 
ins Entziffern“, sagt Privatdozent Dr. 
Wolfgang Wesemann, wissenschaft-
licher Berater des Kuratorium Gutes 
Sehen (KGS).
Worauf Eltern achten können

Häufiges Blinzeln oder Augenreiben, 
Kopfschmerzen, schnelle Müdigkeit 
beim Lesen, ein sehr geringer Ab-
stand zum Buch oder Bildschirm 
sowie Schwierigkeiten mit dem Ta-
felbild können Hinweise sein.
Ein Sehtest bringt Klarheit. Auf-
fälligkeiten und mögliche Augen-
erkrankungen sollten augenärztlich 
abgeklärt werden. Augenoptiker und 
Optometristen können die Sehschär-

fe prüfen, die nötige Korrektion be-
stimmen und eine Brille fachgerecht 
anpassen. Regelmäßige Kontrollen 
sind sinnvoll, denn Kinderaugen ver-
ändern sich.
Braucht ein Kind eine Brille, sollte 
sie gut sitzen und wie fachlich emp-
fohlen getragen werden. Dann wird 
aus dem verschwommenen Tafelbild 
wieder eine Aufgabe, die sich lösen 
lässt. (KGS)

Testen Sie die neuen Aris AI-Hörsysteme von Audibel jetzt kostenlos und unverbindlich bei Optiker + Akustiker Köhler
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Artenschutzmonat NRW:  
Affen- und Vogelpark ist dabei
Nach dem erfolgreichen Auftakt im 
vergangenen Jahr, rücken die Zoos, 
Tier- und Wildparks des Landeszoo-
verbandes Nordrhein-Westfalen (LZV 
NRW) e. V. auch im September dieses 
Jahres den Schutz bedrohter Arten in 
den Mittelpunkt. Unter dem Motto 
„Gemeinsam für den Artenschutz“ 
bieten die Mitgliedseinrichtungen 
einen ganzen Monat lang besondere 
Aktionen, Führungen und Program-
me für Besucher jeden Alters an.
Dabei kann der LZV NRW in diesem 
Jahr gleich mehrere Erfolge feiern: 
So konnte mit dem Grimpinger Hof 
ein neues Mitglied begrüßt werden. 
Gleichzeitig wurde das Veranstal-
tungsangebot des Artenschutzmo-
nats deutlich erweitert. Im Vergleich 
zum Vorjahr finden in diesem Jahr 
über 60 Prozent mehr Veranstaltun-
gen statt.

Der Landeszooverband NRW vereint 
Mitglieder der drei Bundeszoover-
bände Deutsche Tierpark-Gesell-
schaft (DTG) e. V., Deutscher Wild-
gehege-Verband (DWV) e. V. und 
Verband der Zoologischen Gärten 
(VdZ) e. V. und steht damit für die 
Vielfalt der Zoos, Tier- und Wildparks 
in Nordrhein-Westfalen.
Die Einrichtungen leisten auf viel-
fältige Weise einen Beitrag zum 
Artenschutz: Sie beteiligen sich an 
Erhaltungszuchtprogrammen, unter-
stützen nationale und internationale 
Schutzprojekte, engagieren sich in 
Forschung und Bildung und vermit-
teln Besucherinnen und Besuchern 
Wissen über bedrohte Arten und 
deren Lebensräume.
Denn weltweit sind zahlreiche Arten 
durch Lebensraumverlust, Klima-
wandel, Umweltverschmutzung und 

illegalen Wildtierhandel bedroht. 
Gleichzeitig gilt: Nur was Menschen 
kennen und schätzen, sind sie auch 
bereit zu schützen.
Im Rahmen des Artenschutzmonats 
wird dieses Engagement für die 
Öffentlichkeit erlebbar. Das Pro-
gramm reicht von Gesprächen mit 
Tierpflegerinnen und Tierpflegern, 
Mitmachaktionen für Kinder über 
Vorträge und Thementage bis hin 
zu besonderen Einblicken hinter die 
Kulissen.
Jede Einrichtung setzt dabei eigene 
Schwerpunkte und zeigt, wie Arten-
schutz vor Ort und weltweit umge-
setzt werden kann. Die Kosten für 
die einzelnen Angebote richten sich 
nach den Vorgaben der jeweiligen 
Einrichtung.

Auch der Affen- und Vogelpark 
Eckenhagen beteiligt sich am 
Artenschutzmonat - und richtet 
in diesem Jahr zum ersten Mal sei-
ne eigenen Artenschutztage aus. 
An zwei Wochenenden, am 19./20. 
und 26./27. September, jeweils von 
9 bis 19 Uhr, dreht sich im Park alles 
um die Vielfalt der Arten und ihren 
Schutz.
Bei besonderen Fütterungen erfah-
ren Besucherinnen und Besucher 
mehr über bedrohte Tiere und ihre 
Lebensräume, beim gemeinsamen 

Nistkastenbau wird selbst ange-
packt, und mit einem Artenschutz-
Taler unterstützen die Gäste konkre-
te Schutzprojekte - unter anderem 
den Schutz wild lebender Berberaf-
fen sowie die Arbeit der Deutschen 
Tierpark-Gesellschaft, die 2026 den 
Kronenkranich zum „Zootier des Jah-
res“ gewählt hat. Für die jüngeren 
Gäste warten zahlreiche Mitmachak-
tionen, und in der Straußwirtschaft 
lädt ein gemütliches Weinfest zum 
Verweilen ein.
„Wir möchten zeigen, dass Arten-
schutz kein fernes Thema ist, sondern 
hier bei uns beginnt - beim genauen 
Hinschauen“, sagt Parkleiter Ludger 
Schmidt.
„Artenschutz ist eine gemeinsame 
Aufgabe - und jeder kann dazu bei-
tragen“, betont der Vorstandsvor-
sitzende des Landeszooverbandes 
NRW, Ralf Slabik. „Unsere Zoos, 
Tier- und Wildparks leisten nicht nur 
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
bedrohter Arten, sondern auch zur 
Bewusstseinsbildung in unserer Ge-
sellschaft.“
Der Landeszooverband NRW und 
seine Mitgliedseinrichtungen laden 
alle Tier- und Naturfreunde herzlich 
ein, den September für einen Besuch 
zu nutzen und die vielfältigen Veran-
staltungen rund um den Artenschutz 
zu entdecken.
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Tag des Bades 2026
So werden Bad-Träume Realität

Wie könnte es aussehen, das neue, 
moderne Bad im vertrauten Heim 
oder im neuen Zuhause, das mehr 
Wohnqualität und Vorsorgesicher-
heit bringen soll? Vor allem fragen 
sich viele: Wie ist es für mich rea-
lisierbar, und wo werde ich gut be-
raten?

Hunderte Badausstellungen öff-
nen ihre Türen
Am Tag des Bades, dem 19. Septem-
ber, zeigen die Badprofis in ihren 
Ausstellungen und am Bildschirm, 
was möglich ist - und was sinnvoll. 
Denn nur ein Bad, das zu seinen 
Bewohnern passt, ist ein gutes Bad. 
Was das für die Badplanung bedeu-
tet und wie der ganz persönliche 
Bad-Traum aussehen kann, erfahren 
Interessierte an diesem Aktionstag 
der Fachbranche besonders schnell 
und unkompliziert. Dieses Jahr findet 
der Tag des Bades unter dem Motto 
„Mein gutes Bad“ statt.

Gut beraten - schnell und un-
kompliziert
Ein schönes, modern ausgestat-
tetes Badezimmer ist Rückzugsort 
und Altersvorsorge zugleich. Doch 
es zu planen und zu realisieren ist 
heutzutage keine Kleinigkeit. Kos-

ten- und Gestaltungsfragen sind 
so aufwändig und komplex wie bei 
kaum einem anderen Wohnbereich. 
Sanitär- und Haustechnik, archi-
tektonische Gegebenheiten und 
Budgetfragen müssen dabei mit 
persönlicher Lebenssituation und 
individuellen Gestaltungswünschen 
unter einen Hut gebracht werden. 
Schließlich geht es nicht nur um 
eine reibungslose Organisation des 
Alltags, sondern auch um Körper-
pflege und Regeneration, und für 
viele auch um Gesundheit und die 
Sicherung von Selbstständigkeit. Ob 
bei der Neuplanung, einem Update 
oder einem Renovierungsprojekt als 
Vorsorgemaßnahme für eine lange 
Selbstständigkeit - am Aktionstag 
kann sich mit Hilfe der Badplanungs-

profis jeder ein erstes Bild von sei-
nem guten Bad machen.
Tag des Bades am Samstag, 19. 
September
Der Tag des Bades ist eine Initiative 
aller Partner der Sanitärfachbranche, 
ausgerufen von der Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) 
- einem Dachverband aus Industrie, 
Handel und Handwerk. Der jährliche 
Aktionstag soll inspirieren und un-
verbindlich informieren. Bundesweit 

nehmen Hunderte Badstudios des 
Fachhandwerks und Ausstellungen 
des Fachgroßhandels teil und öffnen 
dazu am Samstag ihre Türen. Infor-
mationen zum Tag des Bades 2026 
und zu den teilnehmenden Badstu-
dios und Fach-Ausstellungen erhal-
ten Interessierte unter http://www.
gutesbad.de. (akz-o) 
am Samstag. Foto: Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. 
(VDS)/akz-o

Am 19. September öffnen Hunderte Badausstellungen ihre Tü-
ren: Zum Tag des Bades 2026 laden die Bad-Profis in Ihrer Nähe 
unter dem Motto „Mein gutes Bad“ dazu ein, sich in ihren Aus-
stellungen inspirieren und ganz unverbindlich beraten zu lassen. 
Illustration: Björn Steinmetzler, Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft e.V. (VDS)/akz-o
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23. Tenniscamp des TC Wiehltal
Drei Tage Action, Gemeinschaft und Camping

Auch das 23. Tenniscamp war ein riesiger Erfolg - im nächsten Jahr gehts weiter. 

Rund 40 Kinder und Jugendliche, 13 
Betreuer, drei Tage Programm und 
jede Menge Leben auf der Anlage: 
Vom 21. bis 23. August fand bereits 
das 23. Tenniscamp des TC Wiehltal 
e. V. statt. Kinder und Jugendliche 
zwischen sieben und 18 Jahren ver-
brachten gemeinsam ein abwechs-
lungsreiches Wochenende mit Sport, 
Spielen, Camping und einigen Über-
raschungen.
Das Tenniscamp hat damit längst 

Tradition und gehört seit vielen Jah-
ren fest zu den Sommerferien beim 
TC Wiehltal. Dabei ist es keineswegs 
nur für Vereinsmitglieder gedacht: 
Mitmachen können alle Kinder und 
Jugendlichen, die Lust auf ein ge-
meinsames Wochenende mit viel 
Bewegung und Spaß haben.
Auch in diesem Jahr war das Pro-
gramm entsprechend vielseitig. Auf 
den Plätzen wurde Tennis gespielt, 
zwischendurch ging es zum Fußball 

und selbst das eher durchwachsene, 
regnerische Wetter konnte die Teil-
nehmer kaum bremsen. Besonders 
der Pool erwies sich als erstaunlich 
wetterfest: Trotz Regen und nied-
rigerer Temperaturen war er fast 
dauerhaft in Benutzung.
Einer der Höhepunkte des Wochen-
endes führte die Kinder weg von 
der Tennisanlage. 
Für eine große Schnitzeljagd wur-
den sie nach Alter in vier Teams 
aufgeteilt und machten sich auf 
den Weg durch die Wälder rund 
um Brüchermühle und Denklingen. 
Nach der Rückkehr wartete dann 
eine Überraschung auf alle: Ein Eis-
wagen stand auf der Anlage bereit 
und sorgte für einen besonders 
gelungenen Abschluss der Schnit-
zeljagd.
Da während des Camps direkt auf 
der Tennisanlage gezeltet wurde, 
war auch nach dem eigentlichen 
Tagesprogramm noch lange nicht 
Schluss. Abends versammelten sich 
Kinder und Betreuer am Lagerfeuer. 
Mit Stockbrot und Marshmallows 
ließen sie die gemeinsamen Tage 
ausklingen, bevor es schließlich 
in die Zelte ging. Auch kulinarisch 
wurde einiges geboten: Burger, 
Hotdogs und Spaghetti Bolognese 
sorgten dafür, dass nach den sport-
lichen Aktivitäten niemand hungrig 
bleiben musste.

Hinter einem Wochenende dieser 
Größenordnung steckt einiges an 
Organisation. Insgesamt kümmer-
ten sich 13 Betreuer um die rund 
40 Teilnehmer. In diesem Jahr gab 
es dabei auch eine Veränderung in 
der Leitung: Christopher Schür hat 
die Organisation des Camps neu 
mit übernommen und führt es ge-
meinsam mit Thomas Disselmeyer 
weiter, der bereits seit einigen Jah-
ren für die Leitung des Camps ver-
antwortlich ist.
Dass das mittlerweile 23. Tennis-
camp in dieser Form stattfinden 
konnte, ist neben dem Einsatz des 
Betreuerteams auch der Unterstüt-
zung verschiedener Unternehmen 
aus der Region zu verdanken. 
Der TC Wiehltal bedankt sich bei 
Elektro Hamburger, Ute Reissdorf 
& Dr. Heribert Landskron-Reissdorf, 
AggerEnergie, Reissdorf-Brauerei, 
Rechtsanwalt Peter Endemann, 
Volksbank Oberberg, TS Dach sowie 
Provinzial Mertens & Idelberger für 
die Unterstützung des diesjährigen 
Camps.
Nach drei Tagen voller Sport, 
Schnitzeljagd, Lagerfeuer, Pool 
und gemeinsamer Erlebnisse ging 
am Sonntag das 23. Tenniscamp zu 
Ende - und spätestens nach dem Ab-
bau der Zelte dürfte für viele bereits 
feststehen: Im nächsten Sommer 
sind sie wieder dabei.
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Internationaler Tag des Testaments
13. September: Den eigenen Nachlass bewusst gestalten

Der 13. September ist der Inter-
nationale Tag des Testaments. Er 
bietet Anlass, sich mit einem The-
ma auseinanderzusetzen, das viele 
Menschen gerne aufschieben: die 
Regelung des eigenen Nachlasses.
Ein Testament schafft die Möglich-
keit, den eigenen letzten Willen 
festzuhalten und damit über die 
gesetzliche Erbfolge hinaus persön-
liche Wünsche zu berücksichtigen. 
Wer frühzeitig über den eigenen 
Nachlass nachdenkt, kann für mehr 
Klarheit sorgen und wichtige Ent-
scheidungen selbst treffen.

Was soll bleiben?
Mit einem Testament lässt sich fest-
legen, wer nach dem eigenen Tod 
berücksichtigt werden soll. Neben 
Angehörigen und anderen naheste-
henden Menschen können - ent-
sprechend den gesetzlichen Mög-
lichkeiten - auch gemeinnützige 
Organisationen bedacht werden. 
Auf diese Weise kann persönliches 
Engagement über das eigene Leben 
hinaus fortgeführt werden.
Der Internationale Tag des Testa-
ments macht insbesondere auf 
diese Möglichkeit des gemeinnüt-
zigen Vererbens aufmerksam. Der 
Aktionstag wurde 2011 ins Leben 
gerufen.

Rechtzeitig informieren
Die Beschäftigung mit dem eigenen 
Testament muss nicht erst im hohen 
Alter beginnen. Lebenssituationen 
können sich verändern - etwa 
durch Heirat, Familienzuwachs, eine 
Trennung oder Veränderungen bei 

Vermögen und Eigentum. Deshalb 
kann es sinnvoll sein, die eigene 
Nachlassregelung von Zeit zu Zeit 
zu überprüfen.
Bei rechtlichen Fragen sollte fach-
kundige Beratung in Anspruch ge-
nommen werden. 
Gerade bei individuellen familiären 
oder vermögensrechtlichen Verhält-
nissen können die gesetzlichen 
Vorgaben und die persönlichen 
Gestaltungsmöglichkeiten unter-
schiedlich sein.
Gutes über das eigene Leben 
hinaus bewirken
Wer eine gemeinnützige Organisa-
tion in seinem Testament berück-
sichtigt, kann damit eine Sache 
unterstützen, die ihm persönlich 

wichtig ist. Eine solche Testaments-
spende kann dazu beitragen, dass 
gemeinnützige Arbeit auch in Zu-
kunft fortgeführt werden kann.
Der Internationale Tag des Testa-
ments ist deshalb ein guter Anlass, 
innezuhalten und sich zu fragen: 
Was ist mir wichtig? 
Wen möchte ich absichern? 

Und was möchte ich über mein 
eigenes Leben hinaus bewirken?
Wer diese Fragen frühzeitig für 
sich beantwortet und seine Wün-
sche rechtssicher festhält, schafft 
Klarheit - für sich selbst und für die 
Menschen und Organisationen, die 
einem am Herzen liegen. (Text mit 
Hilfe von KI erstellt)
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„only two seconds“
Lars Reiffers im Kunst Kabinett Hespert

© Lars Reiffers The Classic II (Auschnitt), 80 x 60cm, 2025.

Mit der Ausstellung „only two se-
conds“ präsentiert das Kunst Kabi-
nett Hespert ab dem 20. September 
ausgewählte Werke des Malers Lars 
Reiffers.
Lars Reiffers malt im Stil der Alten 
Meister: naturalistisch, präzise und 
häufig in Öl oder Acryl auf Leinwand. 
Seine Motive entstehen aus foto-
grafisch gesammelten Eindrücken 
- darunter Blumen, Fische, Blätter, 
Landschaften und Museumsräume. 
Aus diesen Motiven entwickelt der 
Künstler teils großformatige Ge-
mälde, die sich in die Werkgruppen 
„Stills“, „Flowers“, „Landscapes“ 
und „Spaces“ gliedern lassen. Alle 
Werkgruppen sind in der Ausstellung 
vertreten. Sie zeigen die große the-
matische und malerische Bandbreite 
des Künstlers und eröffnen zugleich 
einen besonderen Blick auf die klas-
sischen Gattungen der Malerei.
Wo Reiffers Naturphänomene zum 
Gegenstand seiner Malerei macht, 
verbindet sich virtuoses handwerkli-
ches Können mit einer Auseinander-
setzung über Größe, Schönheit und 
Vergänglichkeit. 
Landschaften verweisen auf die Er-
habenheit der Natur, Blumen und 
Pflanzen auf deren Pracht und Vita-

lität. Gleichzeitig schwingt stets der 
Gedanke an Veränderung und Ver-
gänglichkeit mit - eine Verbindung 
zur Tradition des Vanitasstilllebens.
Einen besonderen Schwerpunkt der 
Ausstellung bilden die „Spaces“. 
Dafür reist Lars Reiffers zu bedeu-
tenden Museen und hält die dort 
besuchten Räume fotografisch fest. 
In seinen Gemälden erscheinen diese 
später menschenleer oder mit Be-
suchern bevölkert - gemeinsam mit 
den darin präsentierten Kunstwer-
ken. So werden Museumsräume zu 
Bühnen, auf denen Vergangenheit 
und Gegenwart aufeinandertreffen. 
Historische Gemälde und moderne 
Museumsbesucher begegnen sich. 
Die Werke der Vergangenheit, Träger 
kollektiver Erinnerung und einstiger 
Bedeutung, treffen auf den heutigen 
individuellen Betrachter.
Die Vernissage findet am Sonntag, 
20. September, um 15 Uhr im Kunst 
Kabinett Hespert, Platz der Künste 1, 
in Hespert statt.
Nach der Begrüßung durch Dr. 
Andreas Brors, 1. Vorsitzender des 
Fördervereins, spricht Bürgermeister 
Jan Gutowski ein Grußwort. Im An-
schluss führt die Kunsthistorikerin 
Sarah-Sophie Riedel M.A. in einem 

Künstlergespräch mit Lars Reiffers in 
die Ausstellung und dessen künstle-
risches Schaffen ein. Martin Ruland 
begleitet die Vernissage musikalisch 
auf dem Akkordeon.
Die farbenprächtigen, lebendigen 
und vielschichtigen Werke sind vom 
20. September bis einschließlich 15. 
November zu sehen. Wie gewohnt 
hat das Kunst Kabinett Hespert 

Samstag und Sonntag von 15 bis 
17 Uhr geöffnet. Für Gruppen und 
Schulklassen werden gerne geson-
derte Termine angeboten.

Weitere Informationen zu dem Aus-
stellungs- und Veranstaltungspro-
gramm des Kunst Kabinetts finden 
sich online unter 
www.kunstkabinetthespert.de
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WEIL WOLLE VERBINDET
Jetzt besuchen

und live vor Ort

erleben !

X

NORDWOLLE WILDLING STORE
KÖLNER STR. 45 | 51766 ENGELSKIRCHEN  

Im Oberbergischen weiß man: Auf gutes Wetter ist
nicht immer Verlass. Auf gute Wolle schon. Besuche
unseren gemeinsamen Nordwolle & Wildling Store
und entdecke langlebige Outdoorbekleidung,
Minimalschuhe, hochwertige Bettwaren und
Wohnaccessoires.

Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

„Spuren des Augenblicks“
Moderne, abstrakte Malerei im Rathausfoy-
er Denklingen

Herzliche Einladung zur Vernissage 
der Künstlerin Caren Freudenberg 
aus Erdingen: Unter dem Titel „Spu-
ren des Augenblicks“ präsentiert sie 
im Rahmen der Rathausausstellun-
gen ihre farbenfrohe, abstrakte Ma-
lerei im Rathausfoyer, Hauptstraße 
12 in Denklingen.
Die Vernissage findet am 29. Sep-
tember um 17 Uhr statt. Bürger-
meister Jan Gutowski wird die Gäs-
te begrüßen und die Ausstellung 
offiziell eröffnen. Im Anschluss stellt 
Christiane Vogel die Künstlerin vor, 
bevor Caren Freudenberg selbst in 
ihre Ausstellung und ihre künstleri-
sche Arbeit einführt.
Für die passende musikalische Be-
gleitung sorgt Stefan Aschenbrenner. 
Bei einem kleinen Umtrunk haben 
die Besucherinnen und Besucher 
anschließend Gelegenheit, mit der 

Künstlerin und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und die ausge-
stellten Werke in entspannter Atmo-
sphäre zu entdecken.
Caren Freudenbergs abstrakte Male-
rei lädt dazu ein, Farben, Formen und 
Strukturen ganz individuell wahrzu-
nehmen und eigene Geschichten in 
den Bildern zu entdecken. 
Ihre Werke sind dabei Ausdruck von 
Kreativität, Gefühl und persönlichen 
Momenten.
Die Ausstellung ist vom 29. Septem-
ber bis zum 29. Oktober im Rathaus-
foyer in Denklingen zu sehen und 
kann während der Öffnungszeiten 
des Rathauses besichtigt werden. 
Die ausgestellten Bilder können zu-
dem käuflich erworben werden.
Alle Kunstinteressierten sind herz-
lich eingeladen, die Vernissage zu 
besuchen und gemeinsam mit der 

Künstlerin in die faszinierende Welt 
von „Spuren des Augenblicks“ ein-
zutauchen. Einen kleinen Vorge-

Die Künstlerin Caren Freudenberg lebt in Erdingen und stellt ihre 
Werke im Rathausfoyer aus. Foto: Freudenberg

schmack auf die Kunstwerke bietet 
die Homepage der Künstlerin www.
luckysART.de.
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Marien-
hagen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9:30 Uhr - Ma-
rienhagen, 10:30 Uhr - Hunsheim, 
11 Uhr - Volkenrath. Jeden ersten 
Sonntag im Monat findet um 10:30 
Uhr nur ein gemeinsamer Gottes-
dienst im Wechsel statt. Die Got-
tesdienste aus Hunsheim werden 
gestreamt und können über den 
YouTube-Kanal der Kirchenge-
meinde oder über die Homepage 
parallel oder auch später mitver-
folgt werden: www.marienhagen-
drespe.de Gemeindebüro Drespe 
02296/761, Gemeindebüro Ma-
rienhagen 02261/77673.

Ev. Kirchengemeinde 
Denklingen
Gottesdienst jeden 1. Sonntag 
im Monat um 9:30 Uhr und alle 
weiteren Sonntage um 11 Uhr in 

der Ev. Kirche Denklingen. Weitere 
Informationen auf der Homepage 
www.ev-kirche-denklingen.de. Tel.: 
02296-999434, denklingen@ekir.
de Bürozeiten: montags und don-
nerstags von 9:30 - 13 Uhr

Ev. Kirchengemeinde 
Eckenhagen
Am 13. September um 10:10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen mit Pfarrer 
Thomas Marhöfer, zeitgleich Kin-
dergottesdienst mit Lukas Krüger 
im Gemeindehaus. Am 20. Septem-
ber Vorstellungsgottesdienst der 
Katechumenen um 10:10 Uhr mit 
dem Singteam, anschließend Kir-
chencafé. Tel.: 02265-205, https://
evk-eckenhagen.de/

Ev. Kirchengemeinde 
Im Oberen Wiehltal
Gottesdienste finden abwechselnd 

am 1. und 3. Sonntag um 11 Uhr 
in Odenspiel, am 2. und 4. Sonn-
tag um 9:30 Uhr in Heidberg statt. 
Abweichungen: 5. Sonntage und 
weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage www.ev-imo-
berenwiehltal.de Tel.: 02297/7807, 
E-Mail: im-oberen-wiehltal@ekir.de

Ev. Gemeinschaft 
Brüchermühle
Stephan Dresbach, 
Tel.: 02296/90306

Freie Evangelische Gemeinde 
Brüchermühle
Tel. 02296/9999837

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Hunsheim
Gottesdienst jeden Sonntag um 
10 Uhr in der Immanuel-Kapelle; 
1. Sonntag im Monat mit Abend-
mahl. Café Augenblicke jeden 
letzten Sonntag in einem geraden 
Monat von 15 bis 18 Uhr im Bis-
tro. Livestream bzw. Audiostream 
der Gottesdienste sowie weitere 
Veranstaltungen unter www.efg-
hunsheim.de. E-Mail: info@efg-
hunsheim.de; Tel.: 02261 500581.

Katholische Kirchengemeinde 
Oberberg-Süd
Am 13. September um 9:30 Uhr Hl. 
Messe. Am 14. September um 9 Uhr 
Hl. Messe in den Anliegen der Frau-
engemeinschaft. Am 17. September 
um 18 Uhr Hl. Messe - anschl. stille 
Anbetung und Beichtgelegenheit. 

Am 18. September um 11:30 Uhr 
Kita-Gottesdienst. Am 20. Septem-
ber um 9:30 Uhr Hl. Messe. Am 21. 
September um 9 Uhr Hl. Messe. 
Am 24. September um 18 Uhr Hl. 
Messe - anschl. stille Anbetung und 
Beichtgelegenheit. Öffnungszeiten 
Pfarrbüro. Mo von 8:30 Uhr bis 12 
Uhr, Donnerstagnachmittags Termi-
ne nach Vereinbarung. 
Tel.: 02296-991169, oberberg-sued@ 
erzbistum-koeln.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Franziskus, Oberberg-Mitte
Am 13. September um 11 Uhr Hl. 
Messe. Weitere Informationen unter 
www.oberberg-mitte.de Die Pfarr-
büros sind wie folgt erreichbar: 
Gummersbach 02261-22197, 
Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, Mi. 16 bis 
18 Uhr, Di. und Do.14 bis 16 Uhr, 
Pfarrbüro Bergneustadt 02261-
41004, Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr

Katholische Kirchengemeinde 
Wildbergerhütte
In wichtigen seelsorgerischen An-
gelegenheiten: Pastroralbüro Wald-
bröl, Tel. 02291-92250. 
Öffnungszeiten: Montag und Diens-
tag 15 bis 17 Uhr und Termine nach 
Vereinbarung, Mittwoch bis Freitag 
9 bis 12 Uhr. 
Pfarrbüro Morsbach hat Mo., Di., 
Mi. und Fr. von 8:30 bis 12:30 Uhr 
und Do. von 14:30 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Tel.: 02294-238. 
E-Mail morsbach@kath-mfw.de, 
www.katholisch-mfw.de
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Kreative Ideen für die Region gesucht 
Im September können sich Akteure mit innovativen Ideen  
wieder um LEADER-Fördermittel bewerben

Legobaustation am LEADER-Infostand. Foto: KVO e. V. 

Die achte Bewerbungsphase 
läuft bis zum 2. Oktober. Es ste-
hen 460.000 Euro für neuartige 
Ideen in oberbergischen Dörfern 
und der Region zur Verfügung. In 
den letzten Jahren konnten über 
diese Förderung neue Freizeitange-
bote wie Padeltennis oder Teqball, 
neue Beratungsangebote, aber auch 
neukonzipierte Begegnungsorte, 
Gasthofkonzepte oder neue Be-
standteile für Lernorte unterstützt 
werden. 
Es können sich Akteure, Initiativen, 
Vereine, Unternehmen und Kommu-
nen um die Fördermittel bewerben. 
Die Höchstfördersumme pro Pro-
jektvorhaben ist auf 150.000 
Euro begrenzt. Es können bis zu 
70 Prozent der Projektgesamt-
kosten gefördert werden. Die An-
tragsteller müssen 30 Prozent durch 
eigene Mittel oder Kofinanzierung 
aufbringen. Ehrenamtliche Arbeit 
kann zum Teil als Eigenanteil an-
gerechnet werden.
Für die Projektbewerbung muss der 
unterschriebene Bewerbungsbogen 
mit detailliertem Kostenplan frist-
gerecht eingereicht werden. 
Die Vorhaben müssen zu den Ziel-
setzungen der Handlungsfelder 

Leben & Arbeiten, Freizeit, 
Kultur & Tourismus, Natur & 
Klima oder Lernen passen und in 
den Kommunen Bergneustadt, En-
gelskirchen, Gummersbach, Lindlar, 
Morsbach, Nümbrecht, Reichshof, 
Waldbröl oder Wiehl umgesetzt 
werden (Gleichzeitig läuft auch eine 
Bewerbungsphase in den vier nörd-
lichen oberbergischen Kommunen 

bei LEADER Bergisches Wasserland).
Der erweiterte Vorstand des Kultur-
landschaftsverbandes Oberberg e. V. 
entscheidet im November anhand 
von festgelegten Bewertungskrite-
rien, ob Projekte förderwürdig sind. 
Zu den Bewertungskriterien gehört 
unter anderem, ob die Projektideen 
einen neuen, innovativen Ansatz 
beinhalten, nachhaltig wirken und 

zum Nutzen aller konzipiert sind. 
Das Projekt darf noch nicht gestar-
tet sein. 

Informationen zum Förderpro-
gramm, zu erfolgreichen LEADER-
Projekten und der Downloadlink für 
die Bewerbungsunterlagen finden 
Sie auf der Homepage 
www.1000-doerfer.de. 

Umschreibung ukrainische Fahrerlaubnis
Ukrainische Fahrerlaubnisse können jetzt prüfungsfrei umgeschrieben werden

Oberbergischer Kreis. Gute Nach-
richt für Inhaberinnen und Inhaber 
einer ukrainischen Fahrerlaubnis: 

Seit dem 18. August können in der 
Ukraine erteilte Fahrerlaubnisse 
grundsätzlich ohne theoretische 
und praktische Prüfung in eine ent-
sprechende deutsche Fahrerlaubnis 
umgeschrieben werden.

Möglich wird dies durch die Auf-
nahme der Ukraine in Anlage 11 
der Fahrerlaubnis-Verordnung 
(FeV). Die entsprechende Änderung 

wurde am 17. August im Bundes-
gesetzblatt verkündet und ist seit 
dem 18. August in Kraft.

Die Umschreibung muss persön-
lich beim Straßenverkehrsamt des 
Oberbergischen Kreises in Gum-
mersbach beantragt werden. Da-
für ist vorab online unter termine.
obk.de ein Termin für das Anliegen 
„Umschreibung ausländische Fahr-
erlaubnis Nicht-EU“ zu buchen.
Zum Termin sind ein gültiges amtli-
ches Ausweisdokument, der gültige 
ukrainische Führerschein, ein aktu-

elles biometrisches Passfoto sowie 
eine Übersetzung beziehungswei-
se Klassifizierung des ukrainischen 
Führerscheins mitzubringen.

Für die Fahrerlaubnisklassen C1, 
C1E, C, CE, D1, D1E, D oder DE 
muss zusätzlich die Eignung nach 
Maßgabe der Anlage 5 FeV und die 
Erfüllung der Anforderungen an das 
Sehvermögen nach Anlage 6 FeV 
nachgewiesen werden.

Eine Besonderheit gilt, wenn die 
ukrainischen Klassen C oder D 

ohne die Klasse B erteilt wurden: 
In diesem Fall ist für die Erteilung 
der deutschen Klasse B weiterhin 
eine theoretische und praktische 
Prüfung erforderlich. Eine Erteilung 
der Klassen C oder D ohne vorhe-
rige Erteilung der Klasse B ist nicht 
vorgesehen.

Weitere Informationen finden Sie 
im Serviceportal des Oberbergi-
schen Kreises (service.obk.de) unter 
dem Anliegen „Führerscheinanlie-
gen - Anerkennung/Umtausch aus-
ländischer Führerschein“.
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Bergischer Wandertag auf dem Bierweg
Bergischer Streifzug Nr. 17 läutet die herbstliche Wandersaison ein

Karte weg oder verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 

hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 
Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.

Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 

per Unterschrift veranlasst werden.
* Der Service des Sperr-Notrufs ist 
kostenlos. Auch der Anruf bei der 
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland können 
Gebühren anfallen. 
Sollte der Sperr-Notruf in seltenen 
Fällen nicht erreicht werden können, 
gibt es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 40504050. 
(EURO Kartensysteme GmbH)

Unterwegs erwartet die Wandernden eine Erfrischung aus der Hopfenhöhle

Am Sonntag, 13. September, lädt 
Das Bergische zum Bergischen Wan-
dertag auf dem Bierweg in Wiehl-
Bielstein ein. Zwei geführte Touren 
verbinden Naturerlebnis mit Wis-
senswertem rund um die regionale 
Braukultur. Zum Abschluss besteht 
die Möglichkeit, an einer Führung 
durch die Erzquell Brauerei teilzu-
nehmen. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist erforderlich.
Zwei Touren stehen zur Auswahl
Start des Wandertags ist um 10 Uhr 
an der Erzquell Brauerei in Wiehl-
Bielstein. Die Teilnehmenden können 
zwischen zwei geführten Wanderun-
gen wählen: Naturparkführer Guido 
Wagner begleitet die rund 13 Kilo-
meter lange Tour über den komplet-
ten Bierweg. Gästeführerin Regina 
Kerstin führt auf einer kürzeren, etwa 
sieben Kilometer langen Strecke.
Ein besonderer Zwischenstopp war-
tet auf beiden Strecken an einer 
Hopfenhöhle. Dort können die Wan-
dernden ein unterirdisch gekühltes 
Getränk der Erzquell Brauerei pro-
bieren - auf Wunsch auch alkoholfrei. 
Ein Wanderapfel und ein kleines Er-
frischungsgetränk gehören ebenfalls 
zur Verpflegung unterwegs.
Brauereiführung zum Abschluss
Nach der Wanderung können die 
Teilnehmenden den Tag im Hof der 
Erzquell Brauerei bei einem Getränk 
ausklingen lassen. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit, kostenlos an einer 

rund einstündigen Brauereifüh-
rung teilzunehmen. Dabei erhalten 
die Gäste weitere Einblicke in den 
Brauprozess und erfahren, wie die 
Bielsteiner Bierspezialitäten herge-
stellt werden.
Wandern und die Region ken-
nenlernen
Der Bierweg ist einer von insgesamt 
25 Bergischen Streifzügen im Bergi-
schen Wanderland. Die Themenwege 
verbinden das Wandern mit unter-
schiedlichen Facetten der Region 
und vermitteln unterwegs Wissens-
wertes über Natur, Kultur, Geschichte 

und das Leben im Bregischen Land.
Unterstützt wird der Bergische 
Wandertag von Radio Berg, Kölni-
scher Rundschau und dem Kölner 
Stadt-Anzeiger. Die Teilnahme am 
Bergischen Wandertag und an der 
Brauereiführung ist kostenlos.
Eine vorherige Online-Anmeldung 
unter www.dasbergische.de/bergi-
scher -wandertag ist erforderlich.
Festes Schuhwerk sowie Rucksack-
verpflegung und der Witterung an-
gepasste Kleidung werden empfoh-
len. Auch Hunde können angeleint 
mitwandern.

Das Wichtigste im Überblick:
Termin: Sonntag, 13. September, ab 
10 Uhr
Start: Erzquell Brauerei, Bielsteiner 
Straße 108, 51674 Wiehl-Bielstein
Touren: ca. 7 Kilometer (ca. 4,5 
Stunden) oder 13,4 Kilometer (ca. 
6 Stunden)
Brauereiführung im Anschluss: ca. 
60 Minuten
Teilnahme: kostenlos, Anmeldung 
erforderlich
Weitere Informationen und Anmel-
dung: www.dasbergische.de/bergi-
sche-rwandertag
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Ein starkes Herz beginnt mit Wissen
Der 16. Herz- und Gefäßtag bietet ein Programm rund um Herz-Informationen von 
Medizinern und Star-Gästen

Anzeige

Prof. Dr. Marc Horlitz

Marc Horlitz und Ludwig Sebus beim Herztag 2025Ludwig Sebus

Martina Eßer

Am Samstag, 26. September, 
richtet die Kardiologie des Krank-
enhaus Porz am Rhein um Chefarzt 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz ihren 
16. Herz- und Gefäßtag im Großen 
Saal des Gürzenich in der Kölner 
Innenstadt aus. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet unter der Schirmherrschaft 
der Deutschen Herzstiftung statt 
und erklärt Medizinwissen zu 
Herz- und Kreislaufthemen ver-
ständlich für alle Bürgerinnen 
und Bürger. 
„Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bevölkerung von Köln und 
Umgebung mit den modernsten 
Möglichkeiten in der Erkennung 
und Behandlung von Herz- und 
Gefäßerkrankungen auf den 
neuesten Stand zu bringen", 
erklärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele 
der Veranstaltung. „Wir sind im 
Krankenhaus Porz am Rhein im 
unermüdlichen Einsatz, immer für 
die Herzen unserer Patienten mit 
hochqualifiziertem Personal und 
modernsten technischen Geräten 

da zu sein", so Horlitz, der neben 
einem Vortrag über die Ablation von 
Vorhofflimmern auch die Modera-
tion der Veranstaltung übernimmt.
Der Eintritt ist frei. Eingeladen sind 
alle betroffenen und gesunden Bür-
gerinnen und Bürger, die sich zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem 
zum Erhalt ihrer Herzgesundheit 
informieren möchten. Auf dem Pro-
gramm stehen von 10 bis 13:30 
Uhr kurzweilige Vorträge, Diskus-
sionsrunden, prominente Gäste und 
die Möglichkeit, zum Abschluss mit 
dem Experten-Team ins persönliche 
Gespräch zu kommen.
Die Schwerpunktthemen sind wieder 
hochaktuell und abwechslungsreich 
und werden von Top-Experten aus 
der Kardiologie sowie Herz- und 
Gefäßchirurgie gehalten:
•	 Vorhofflimmern, plötzlicher Her-

ztod
•	 Wie Hightech-Medizin Herzen 

retten kann
•	 Kann ein krummer Rücken das 

Herz belasten?
•	 Neue Hoffnung für Patienten mit 

Herzschwäche 
•	 Luft- und Raumfahrtmedizin 

setzt auf modernste CT-Tech-
nologie

•	 Risiko Klimawandel für Her-
zkranke! 

•	 Hormone, Wechseljahre und das 
Frauenherz

•	 Warum Übergewicht und Di-
abetes das Herz aus dem Takt 
bringen

•	 Wie die Ablation Vorhofflimmern 
heilen kann

Beim Herz- und Gefäßtag zu Gast 
ist Martina Eßer, Journalistin und 
bekannte Moderatorin des WDR, die 
bei einer Podiumsdiskussion einen 

Faktencheck zum Thema „Herzklop-
fen und Hitzewallungen? Hormone, 
Wechseljahre und das Frauenherz" 
vornimmt.
Wie im vergangenen Jahr ist auch 
der Granseigneur des Kölner Kar-
nevals, Ludwig Sebus, mit dabei. 

Zusammen mit Detlef Langemann, 
Mitbegründer, Mannschaftskapitän 
und Deutscher Meister der Kölner 
Haie, wirft er einen Blick auf das 
gesunde Altern ab 60.
Eine Anmeldung für einen Besuch 
ist nicht notwendig.
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Freitag, 11. September 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Samstag, 12. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 13. September 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Montag, 14. September 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Dienstag, 15. September 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Mittwoch, 16. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 17. September 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Freitag, 18. September 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Samstag, 19. September 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Sonntag, 20. September 
	 Linden-Apotheke OHG
	 Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294 900401
Montag, 21. September 
	 Aesculap-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294 327
Dienstag, 22. September 
	 Apotheke in Wildbergerhütte
	 Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297 231

Mittwoch, 23. September 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Donnerstag, 24. September 
	 Linden-Apotheke OHG
	 Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294 900401
Freitag, 25. September 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Samstag, 26. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Sonntag, 27. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Notdienst der Apotheken 
in der Gemeinde Reichshof
Den jeweils gültigen und aktuellen 
Bereitschaftsdienst der Apotheken 
im Gemeindegebiet entnehmen 
Sie bitte dem Aushang, den Sie im 
Eingangsbereich der Apotheken in 
Wildbergerhütte, Denklingen und 
Eckenhagen finden. Um einen sofor-
tigen Überblick zu haben, geben die 
Apotheken im oberbergischen Süden 

einen „Notdienst-Kalender“ heraus. 
Dieser gilt für Morsbach, Nümbrecht, 
Waldbröl, Wiehl und Reichshof. Der 
Notdienst wechselt täglich um 9 Uhr. 
Bitte nehmen Sie den Apotheken-
Notdienst nur in dringenden Fällen 
in Anspruch, denn diesen Service 
leisten die Apotheker zusätzlich zu 
ihren normalen Dienstzeiten.
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Wichtige Rufnummern  
für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt - 112
Polizei Notruf - 110
Ordnungsamt der Gemeinde 
Reichshof 02296-8010 (zu den 
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notrufnum-
mer 116 117 erreichen Sie das 
Servicecenter der Kassenärztlichen 
Vereinigung Nordrhein, wo medi-
zinisch geschultes Personal Ihren 
Anruf entgegen nimmt, mit Ihnen 
das weitere Vorgehen bespricht 
und den Dienst habenden Arzt Ihres 
Notdienstbezirkes verständigt. Unter 
dieser Rufnummer wird Ihnen auch 
der Notdienst der Fachärzte mitge-
teilt. Im Bereich Brüchermühle ist der 
Notdienst zusätzlich unter 
02262-980704 zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummers-
bach Tel.: 02261-170
Notdienstpraxis Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, auch Rosenmontag: 10 Uhr bis 
14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
Gummersbach
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
Wilhelm-Breckow-Allee 20, 
51643 Gummersbach
Öffnungszeiten
1. Oktober bis 31. März:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 9 Uhr bis 13 
Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
1. April bis 30. September:
Mittwoch und Freitag: 
16 Uhr bis 18 Uhr

Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage: 16 Uhr bis 20 Uhr
Kreiskrankenhaus Waldbröl
Tel.: 02291-820
Notdienstpraxis Waldbröl, Dr.-Gol-
denbogen-Straße 10, 51545 Wald-
bröl (Zugang über Friedrich-Wilhelm-
Str. / Notaufnahme)
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag: 16 Uhr bis 
20 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage und Rosenmontag: 10 Uhr bis 
14 Uhr und 16 Uhr bis 20 Uhr
Augenärztlicher Notdienst 
Oberbergischer Kreis
in verschiedenen Facharztpraxen in 
Oberbergischer Kreis (Auskunft 
unter 116 117):
Mo, Di, Do: 19 - 21 Uhr, Mi, Fr: 13 - 21 
Uhr, Sa, So, Rosenmontag: 8 - 21 Uhr
Zahnärzte Tel.: 0180-5986700
Tierärzte: www.tieraerzte-ober-
berg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im Vete-
rinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt für dringende 
Tierschutzfälle und Lebensmittel-
vergiftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer 
02261 65028.
Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2, 51643 
Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-
gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasver-
sorgung: Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn Tel.: 0228-850340-
24 (Unfallmeldestelle der Wiehltal-
bahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme 
(Kabelfernsehen) 
Tel.: 0341-42372000

Hilfetelefon „Gewalt gegen 
Frauen“ Tel.: 116 016 (kostenlos)
Schwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesundheits-
amt, Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V., 
02261-816750
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 25. September 2026

Annahmeschluss ist am:
17.09.2026 um 10 Uhr

Kreisjugendamt  
schulte angehende Jugendleiter
Die Arbeit von ehrenamtlich tätigen  
Jugendleiterinnen und Jugendleitern ist sehr vielfältig

Oberbergischer Kreis. Ob Planung 
eigener Gruppenstunden, Organi-
sieren und Leiten einer Ferienfreizeit 
oder aber Unterstützung der offenen 
Arbeit in Jugendzentren.
Um sich im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit sicher bewegen zu 
können, braucht es ein Fundament 
an Wissen aus verschiedenen Fach-
bereichen. Neben organisatorischen 
Aspekten gehören dazu auch Grund-
kenntnisse im Bereich der Pädago-
gik, des Kinderschutzes, der Rechts- 
und Versicherungsfragen u.v.m.
Um genau dieses Wissen zu ver-
mitteln, bietet das Kreisjugendamt 
regelmäßig Schulungen für ehren-
amtlich Mitarbeitende an. Diese 

Schulung ist die Voraussetzung zum 
Erwerb der sog. Jugendleiter-Card 
(kurz: Juleica).
Die Juleica ist der bundesweit ein-
heitliche Ausweis für ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der Jugendarbeit. Sie dient zur Legi-
timation und als Qualifikationsnach-
weis der Inhaberinnen und Inhaber. 
Die Juleica soll darüber hinaus auch 
die gesellschaftliche Anerkennung 
für das ehrenamtliche Engagement 
zum Ausdruck bringen.
Die diesjährige Schulung fand an 
zwei Wochenenden in der Jugend-
herberge Wipperfürth statt. Die Teil-
nehmenden haben unter ähnlichen 
Bedingungen einer Ferienfreizeit, in-
klusive Übernachtung in Mehrbett-
zimmern, die Veranstaltung an zwei 
Wochenenden erfolgreich absolviert.

Vertreten waren angehende Jugend-
leiterinnen und Jugendleiter aus den 
Bereichen offene, verbandliche und 
kirchliche Kinder- und Jugendarbeit, 
Jugendfeuerwehr sowie kultureller 
Jugendarbeit.
Die Schulung wurde von Helen Kös-
tering, Jörg Brück und Regina Bor-
chert vom Kreisjugendamt geleitet. 
Ergänzt wurde das Ausbildungspro-
gramm durch externe Referierende 
aus den Bereichen Kinderschutz, 
Erlebnispädagogik und Inklusion.
„Wir freuen uns, dass unsere Schu-
lung im vorgegebenen Rahmen so 
eine gute Resonanz fand. Die Teil-
nehmenden sind mit Herz bei der 
Sache. Das ist wunderbar zu sehen“, 
berichtet Kreisjugendpflegerin Helen 
Köstering. „Für eine gut funktionie-
rende Kinder- und Jugendarbeit im 
Oberbergischen Kreis ist das Enga-
gement der ehrenamtlich Mitarbei-
tenden unverzichtbar.“
Weitere Informationen zur Jugend-
leiterschulung des Kreisjugendam-
tes und zur Juleica erhalten Sie auf 
www.obk.de/juleica.

Alle 24 Teilnehmenden der diesjährigen Jugendleiterschulung ha-
ben den sechstägigen Lehrgang erfolgreich absolviert. Foto: OBK
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